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3 l l V r i e n.

X . a i b a c h , am 17. Apri l . Gestein wurde daS
jährliche fromme Andenken an Ihre Majestät, die
am 7. April 1816 verstorbene Kaiserinn und Koni-
ginn M a r i a L u d o v i c a B e a t r i x , und heute
auf gleiche Weise die Iahrcserinncrung deß Sttrde<
tageS Ihrer Majestät der am 13. A^r i l 1807 go
storbencn Kaiserinn und Königinn M a r i a The»
r e s i a , Mutter unseres jetzt regierenden allgclicbtcn
Monarchen, durch ein Seelenamt gefeiert. B>«den
Trauer-Feierlichkeiten wohnten viele Bewohner der
Hauptstadt aus allen Ständen bei, und vereinigten
ihr Gebet für die hohm Dahingeschledenen.

D ie , durch die Iubi l i rung deS H e r m a n n
S c h a n d a in Erledigung gekommene Gubcrnial»
Erpcdils ^Direcioi Sstelle, hat dieLandesstclle dem bis»
hci'igcn Gudernial.Registraturs-Adjunctcn, F r a n z
V a l l c n t a , verliehen. Laibach am w . April 1 8 ^ .

VN i e n.
Se. k. k. Apostol. Majestät haben dem in au<

^-ordentlicher Sendung aus Stockholm hier cinge-
troffcncn königl. schwedlschen General. Lieutenant,
Baron H j c r t a , am 13. d. M . eine P r i v a t . A u -
dienz zu ertheilen, und aus dessen Händen die auf
das Ableben S r . Majestät des Königs Carl Johann
X I V . von Schweden und Norwegen, und die Thron-
besteigung des jctzt regierenden Königs von Schwe-
den und Norwegen Majestät sich beziehenden Schrei«
den entgegen zu nehmen geruht.

Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchstcr Ent-
schließung vom 6. t>. M . , dem ersten Rathe der k
k. stel).'rlsch-illl?rischcn Camera!» Gefallen« Verwal-
tung, V i n c e n z v. K a p p e l , den Titel und Cha.
raktcr eines Gubcrnial. RathcS taxfrei allergnädigst
zu verlc>h^n geruhet. (W. Z.)

V e u t s ch I a n V.
Von der M u r g , 8. Apr i l . Hcute am zweiten

Osterfeicrtag fanden die ersten Probefahrten auf der
Eisenbahnstrecke zwischen Carlsruhe und Rastatt
Stat t . Bei der zweitenNachmittagsfohrt wurde di«
fünf Wegstunden bcciagendoStrecke in 29 Minuten
zuiilckgclegt. Dem Vernehmen nach soll in lmzcm
dltse Abcheilung d.em. öffentlichen V'rkchr übergcben
werden; die E>o>fnung ocr galizcn Bahn, r>on Carls-
ruhe bill Offending und Straßbuig, düifte vor 1.
Juni touin zu erlvarjen seyn, da an einzelnen Stel -
len die Arbeiten leider noch ziemlich zuiück sind. —
M»t desto größerer ^ncrgie weiden sei,t einigen Wo^
chen die FestungSarbeiten zu Nastatt betrieben; in
wenigen Tagen wird der Grundstein zu der festen
Vcrtheidigungscaserne, die daS Centrum der Leo-
poldSvcste bildet, gelegt. Die eigentliche Weihe dic>
scr deutschen Vorfcste soll jedoch erst bei deren Voll>-
cndung und Nedergabe S ta t t finden. Als äusierst.r
Termin für letztere sind sieben Iahi-c festgesetzt.

M a i n z , 10. April. Prinz Albcrt von Sach.
seN'Coburg ist gestern Morgen mit seinem Gefolge
auf der Rückreise nach England hier dinchgc^m^
Men. Der Giosifül st'Thronfolger von Nußland
ist gcsternAbend von Bieberich aus auf einem Damps»
schiff der Kölnischen Gesellschaft nach Holland ge.
rc.St. ( ^ " g . Z.)

F r a n k r e i c h
T o u l o n , 2. Api'.l. W i r haben Nachrichten

«Us T u n i s bis zum 16. März. Die Kr.egsrüstun.
gen wurden thätigst fortgesetzt, und ungeheure Mas .
sen Wurfgeschosse in dem Castell der Goulette auf«
gehäuft. Doch hatten die Europäer die Hoffnung
auf Erhaltung des FiiebenS nicht aufgegeben. I n .
zwischen waren vier sardinische Kriegsschiffe (zwei
Ficgalten darunter) in Porto Farina, und zwei
Dann'fboott, ein englisches und ein französisches,
vor Tunis angelangt. Auch der Abgesandte der ho-
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hen Pforte, OMHr»Efendi, war eingetroffen, und
der Bey hatte ihm in einem seiner Paläste in der
Nähe des Hafens Quartier angewiesen. Eine be-
sondere Bedeutsamkeit wird dieser Sendung hiervon
niemand versprochen; sie wird wohl damit enden,
daß j.'ner die üblichen Geschenke nach Constantinopel
mitnehmen w«rd, denn dcr Einfluß deS Sultans
bleibt nuN, und die Losung dcr schwebenden Fragen
»nuß von d<-r Verständigung Flankreichs und Eng.
lands erwartet werden. Zum Nachgeben scheint bis
jetzt der lvey nichts weniger als geneigt, was auch
darauS zu ersehen ist, daß er nach Blserta Befehl
geschickt Hal, ein fliegendes Lager zu bilden, in wel«
chcm allen Türken, die in Tunis ansässig sind, ohne
Unterschied dcs Alters und des Standes, vereinigt
werden sollm. Man betrachtet diese Maßregel als
«ine Sicherheitsvoikehrung auf den Fall, daß Omar
Effendi llcberbringer eines feindlichen Hattischerlffs
wäre und die Türken auffordern würde, »hn bei des.
se» Vollziehung zu unterstützen.

P a r i S , L. April. Der Herzog von Montpen»
sier wild in Marseille erwarter, wo die Mumcipa«
li tät, die gegenwärtig jede Gelegenheit ergreift um
»hre Anhänglichkeit an das regierende Haus zu zel>
gen und den schlimmen Eindruck der Wahl des Hrn.
Berrper zu verwischen, bcreitS zu einem Fest für
ihn 20,000 Fr. ausgesetzt hat. Sein Empfang als
eineS der Helden deS afrikanischen Kriegs ist durch
die vorausgegangenen Kriegsgerüchte semes Bruders
dts Herzogs von Aumalc vorbereitet. Diese aus
LZatna vom 22. März sind zwar bei aller übrigen
Ausführlichkeit in diesen persönlichen Beziehungen
einer bescheidenen Kürze beflissen. Bei Erwähnung
der Angriffe am 15. auf Mcschuncsch, wo es hitzig
herging, heißt eS nur: »Mein Brudt t , der Herzog
von Montpensier, der zum erstenmal beim Heer <r»
schien, richtete während deS ganzen SchlachttageS
das Feuer der Artillerie. Am Abend halt« er die
Ehre an der Spitze mehrerer Officicre deS Fußvolks
einzusprengen, und wurde leicht m, Gesicht ver-
wundet. (Allg. Z.)

Der Baron von Bourqueney schreibt aus Con«
stantinopel vom 24. März an den Mmlster der
auswärtigem Angelegenheiten, Herrn Gmzot, daß
dcr Reis. Effendi die nachstehende officiclle Note,
vom 2!.. März datirt, in d,e Hände der b.iden er,
sten Dolmetsche der Minister von Frankreich und
England niedergelegt hat: , T e . Hoheit der Sultan
ist unwiderruflich entschlossen, die freundschafiiichcn
Verhältnisse aufrecht zu halten und die Bau be voll»
kommener Sympathie enger zu schließen, welche ihn
den großen Mächten vereinen. Die hohe Pforte »cr-

bindet sich, durch Anwendung wirksamer Mi t te l zu
hindern, daß in Zukunft kein Christ, der den I s l a -
mismus abschwört, ^zum Tode gebracht werde."

Der „Commerce« sagt: Die Mannschaftenzahl
der gegenwärtig in .activem Dienste verwendeten
Fremden.-Legion in Afrika muß beträchtlich anwach,
sen, wenn man den beständigen Durchzug belgischer,
holländischer und preußischer Ausreißer durch Ve»
bun in Anschlag brmgt. Binnen wenigen Tagen
sind dort über 100 durchgekommen, welche sich in
zwei Convois nach Toulon begaben, wo sie nach un-
sern afrikanischen Besitzungen eingeschifft werden.

Aus Filleh bei Biscara (Algerien) schreibt man
vom 14. März: Der Zwcck der Expedition ist er-
reicht; daS Ziban ist organisirt. Die Macht deS
Emirs ist vernichtet» Sein Khalifa Sldi« Mohamed«
Seghir» Bcn-Abbel^Nahman ist auf der Flucht ,n
die Aurcsgcbirge. Alle Emgeborenen sind zu ihren
Herden zurückgekehrt; er hat nm jene aus dem We-
sten bei sich behalten, und da der Prinz ihnen noch
den Aman geschickt hat, so sind bcrcn ein,ge zu uns
gekommen. Die Kr,cgssteuer »st überall erhoben wor,
den; der StabS'Capitän v. Neveu hat diese Opera»
tion zu Biscara, der Stabs»Capitän Fournier zu
Sldl«Okba, der Capitän Devaux, vom dritten Iä»
ger-Reginiente, bei den Ouleo » Saoula geleitet; ver-
schiedene Offiziere der eingeborenen Tirailleurs haben
zu dem nämlichen Zwecke das Ziban durchstrichen.

Das Journal »I'Älgeric« Meldet, daß man im
Bordsch, von Biscara eine Kanone aus der Zeit
Heinrichs I I . gefunden hat; sie trägt d>e Jahres,
zahl 1549 und die Chiffre und den Haldmond der
Diana von Poitiers. Der Herzog von Montpcnsier
wird als Artillerie'Capitän dieses Slück nach Frank-
reich bringen.

Berichten aus Mostaganem vom 26, März zu
Folge, hatte die Colonne unter den Befehlen b.S
Generals Vourjolly, welche den Sheliff am 11. dcs,
selben Monats überschritt, am 15. die Ueberreste der
am Morde dcs Kaids der Beni.-Zarueli bethciligicn
Ulcd»Kreluft so wie die sie beherbergenden Stämme
«"gegriffen. Die Franzosen nahmen 100 Mann, dar.
unter mehrere Kalds, gefangen und erbeuteten über-
dieß 2000 bis 3000 Schafe. Leider hatten die Fran«
zosen den erst zum Aga der Medschcrs ernannten
Sheriff, Ben. Dan i , verloren. (W. Z.)

H p ll n ' e , l .

Berichten aus, M a d r i d vow 3. April zu Fol«
ye hat die Polizti abermals eine» auf den General
Narvaez abgesehenen Mordplan vereitelt; >am 2.
Avends wurden fünf Individuen, die dabei verwickelt
seyn solllti, zur Haft gebracht.
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Nachdem auf allen Puncten deS Landes d»e Ruhe

hergestellt ist, gibt nur noch vas Macstrazgo Anlaß
zu Besorgnissen. — Die Neg.erung hat den General
Nontali m.t sechs Bataillonen dahin beordert; m«
dessen 'dürfte d>e llnterwerfung j.neS Landstriches
i-.icht so Ic.chc ft»"' w'e die von Alicante und Carr
thagena, da cs sich h>er von c.ncm Kampf« gegen
Guer.llaSbanden handelt. — D,e Expedition gegen
Marocco wird lebhaft betrieben; man betrachtet «<
alS Ehrensache für die Nation, den erlittenen Schimpf
zu rächen. — Eine Commission ist mit der Thci.
lung der Erbschaft Ferdinands V I I . zwischen Chri-
stine und ihren beiden Töchtern beschäftigt. Jede der
Ketheil'gten Hai zu dieser Commission 2 Mitglieder
ernannt.

I n Folge des von der Königinn Christme an«
empfohlenen Systems der Milde hatte Carlhagena
keine der blutigen Erecutionen zu bedauern, welche
die Einnahme von Aliiante bezeichnet hatten. Eine
große Anzahl von Facnoscn ersterer Stadt waren
Mit Voiwlssen des politischen Chefs entflohen, indem
sie sich an Bord emes englischen und e»neS französi»
schen Fahrzeuges einschifften. Man nennt unter den
Flüchtlingen acht Mitglieder der letzten Junta sammt
ihrem Präsidenten, welcher eine Summe v«n 15,000
DouroS mitgenommen hatte. Unter den 25 Haupt,
anstlftem des Aufstandes wird auch General Fran»
ciSco de Paula Ruiz genannt, welcher zu der Zeit,
ais er Adjutant deS R»cgo war, Letztern ausgeliefert
hatte; dann einen gew'ssen Moreno, welcher sich
»crpsi'chtct hatte, den mit 2000 2tr. gefüllten Pul»
verthurM in die Luft zu sprengen. M a n versichert,
daß die Factiosen, 200 an der Zahl, die 33 RädelS.
fÜhrer inbegriffen, in Oran anS Land gesetzt wer.
den sollten.

DaS „Journal du Havre" vam 6. April theilt
folgende Nachi-lchcen dcs Schiffs - Capstans Baudin,
welcher am 3. März von Havannah abgesegelt war,
w ' t : Em'ge Tage vor meiner Abreise hatte man
eine ausgebreitete Negcr«Vcrschwöiung entdeckt, w , l .
che den Zweck hatte, sich der Insel Cuba zu bcmäch.
tigen und alle Weißen zu ermorden. Zahlreiche Vcr.
Haftungen hatten und haben noch täglich Stat t . Un.
ßlücMcher Wclsc sind unter der Zahl der Emgeker-
kerten mehrere unserer LandSleute, sämmtlich Psian-
zer'auS den Umgebungen von MatanzaS. Diese Un^
glücklichen waretl auf die Aussagen cincs freien Ne.
gerS verhaftet worden, welcher früher der Sclave
cmes derselben war'. Hr. Moll ien, General. Consul
Frankreichs in der Havannah, beschäftigte sich thätig
zml dicser Angelegenheit, und man zweifelte nicht,
daß dmch scmen Elfcr und seine Festigkeit unsere

armen Landsleute bald ihren betrübten Familien
werden zurückgestellt werden- (W. Z.)

Der H e r a l d o spricht von einer neuen Belei-
digung, welche Spanien von Marocco widerfahren?
und ruft zur Rache auf: von drei spanischen F i .
schern, die am Cap von Negrcte östlich von Ccuta
in einem Boote ihr Geschäft tneden, soll einer Na-
mens Juan Rivas vom festen Lande auS erschossen
worden seyn.

Die Madrider litcrarische Gesellschaft beabsich-
tigt eine Biographie Marie ChrlstinenS von Boure
bon herauszugeben. Eine Prachtausggabe derselben
soll mit schonen Kupferstichen und Lithographien,
unter andern den Bildnissen der Königinn» Mutter
Uno Tochter, der Infanrinn und anderer erlauchten
Personen geschmückt Werden. Die Königinn Isabel
hat dem Beamten des Ministeriums des Auswärti-
gen befohlen, den Verfassern alle nöthige Auskunft zu
ertheilen und ihre Nachforschungen nach Vermögen
zu unterstützen.

General Cotoncr ist mit mehreren Compagnien
Genie, und Artillerietruppcn auf dem Dampfschiff
»Stadt Madr id" , das i»,e Aufständischen 58 Tage
in Carlhagena zurückgehalten hatten, am I I . Mäiz
in Barcelona eingetroffen. An Bord befanden^ sich
außerdem 300 catalonische Gefangene, welche Ge.
neral Roncali, den das Dampfschiff nebst seinem
Stäbe nach Valencia überg.führt hatte, dem Baron
de Meer zur Verfügung stellt, mit der Empfehlung,
daß sie sich ln der letzten Zeit gut aufgeführt und
zur llebergabe Carthagena's thätig bcigetrag-n hätten.

Briefe aus H u e l v a von, 24. März besagen,
daß die in Zalamca auSgebrcchenen Unruhen durch
die Energie der Militärbehörde beschwichtigt und
mehrere Aufrührer, welche Feuer auf die Truppen
zu geben den Haufen commandirt hatten, verhaftet
worden seyen. (Allg. Z.)

P o r t u g a l .
Engl ische B l ä t t e r liefern Correspondent

auS L i s s a b o n , welche biS zum 24. März reiche».
Um jene Zeit hatte das Feuer gegen die Festung
Almeida begonnen. Die mmistcr.eNen Blätter bchaup.
ten, daß dieser Platz, dem cS an Munition und Le-
dcnsmittcln aller Art gebrach, wahrscheinlich das
Schicksal von Alicante mid Carthagrna haben werde.

(W. Z.)
i K r o s b r i t a n n i e n .

Lond»n, 4. April. O'ConneN, kaum in Du«

blin angekommen, präsidirte am 1. Aprü der Wo.

chenocrsammlung deS Repealvereins in der Versöh-

nunßshalle. Er erstattete günstigen Bericht über sei«

nen Empfang in England und üdcr d,c Stimmung
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Englands gegen das irische Volk, bezeichnete aber
d,e milnst^l^U.' Bi l l zur Abänderung deS Wahlsy»
stems, in den irischen Grafschaften als eine unbefrie»
digende Maßregel, ermähnte zur Ausdauer m der
Repealsache, zugl.-lch aber dringender als je zur
Ruhe und zum Gchorsam gegcn das Gesetz. Die
Wochenrente der Association erllcf nahebe» auf 1000
Pfund S t .

Der Wilberforce, das größte der Dampfboote,
welche die letzte unglückliche N'gerexpedltion beglei-
teten, ist, Nachrichten von Westafrika zu Folge, zu
Anfang Februars bei einer Hinauffahrt im Flusse
Gambia an den Felsenriffen der sogenannten Hunde.
Insel gescheitert.

L o n d o n , 6. April. Einer der gegenwärtig in
London sich aufhaltenden Obschwibbewä > Indianer
steht, heißt cS, im Begriff sich mit einer hübschen
jungen Engländerinn von 18 Jahren und aus acht»
barer Familie von Somerscoiun zu verehlichen. Ee
heißt Nottl'nakltt (der starke Wind) und spricht das
Französische und Englische erträglich. Er diente den
Übrigen Indianern als Dolmetsch. (Allg. Z . )

V r i e c h e n l a n v .
A t h e n , 26. März. Heute dürfte die Natio-

Nalversammlung mit dem Wahlgesetze fertig werden.
Man glaubt, daß dann übermorgen scyon der König
die Constitution beschworen werde, damit die Be-
vollmächtigten, besonders diejenigen aus den entfern»-
tcrn Provinzen, noch Zeit genug finde,', bis zu den
Osterfeiertagen in denSchoaß ihrer Familien zurück«
kchi-cn zu können. (Allg. Z.)

A y i n ».
Die von der letzten Post mitgetheilten Nach-

richten auS C h i n a faßt die T i m e s also zusam»
men: »Das Datum aus Hongkong ist vom 3. I ä n .
Die Krankheit, die so lange auf der Insel geherrscht,
war noch nicht ganz verschwunden, ja auf der Süd-
seice der Insel unter der dort liegenden Besatzung
N.'U ausgebrochen, Gleichwohl standen viele europäi»
sche Handelshäuser im Begriff von Maccao dahin
überzuiMcln. Am 27. Dec. lief das brittische Kriegs-
schiff Castor ein, Mit dem G.neralmajor d'Aguilar
an Bord, welcher den Lord Saltom, >m Commando
der br.ttischen Landmacht m China ablöst. Man hat
einen Anfang zum Handel M't d,r Insel Formosa
gemacht; drei Dschunk waren von der Nordseite je-
ner Insel mit Kamphör, im Betrag von 1000 Pi°
culs, in Victoria, der neuen Hauptstadt von Hong-
kong, angekommen. Die Mannschaft schilderte den
Ort von wo sie kamen, genannt Hapmatain, als

eine blühende Stadt mit ungefähr 20,000 Einwoh-
nern. Der Mackc in Canton war im Allgemeinen
flau, ausgenommen in grün.'m Thee, der sich, lrcß
g'oßer Zufuhr von 20,000 lnS 30,000 Ccntncrn,
bei voll.'M Preis erhielt. Einige abenr.ueinde ame-
rikanische N^scnbe hattcn sich in lctzter Z<it in das
Innere von China gewagt , bis zur Stadt Tschang-
lschcu in der Provinz Fokicn, worauf sie nach Ma-
cao zurückgekehrt einen Bericht über ihre Reise ver-
öffentlichien. Der brittische Oberdcl)ollmächtlgte fand
für nöthig dem Vic^könig von Canton die schriflli»
che Versicherung zu geben, baß jene Reisenden Am«'
rikaner, und keine brittlschen Unterthanen waren,
wobei er andeutete, die chinesischen OrtSbehörden
möchten künftig jeden Europäer, der die im letzten
Friedensvertrag stipulirten Gränzen überschreite, ver-
haften lassen. Die Mandarinen scheinen m diesem
Fall die Rasenden so glinipstlch behandelt zu haben,
weil sie dieselben für Engländer hielten; ein Beweis
welche Achtung der brittische Name jetzc sogar im in»
nertt China genießt." (Allg. Z.)

A l e x a n d r i a , 13. März. Ein in Europa sehr
gewohnliches Ereigniß hat Alerandria in Bewegung
gesetzt; eine Feuersbrunst war seit zwanzig Jahren
hier nicht gesehen worden, am 7. d. wurde ein im Bau
begriffenes Haus von der Flamme ergrissen, und bei
den traurigen Erfahrungen, die »vir bei dieser Ge^
legenhcit über die LöschungSanstalten (zwei kleine
Pumpen, wozu daS Wasser auf Kamehlen her»
beigeschafft wtt'dcn mußte) gemacht haben, können
wir uns nicht anders als Glück wünschen zu der
Feuchtigkeit, die uns vor ähnlichen Vorfällen be-
wahrt. Ein bedeutender Diebslahl ist kürzlich hier
begangen worden. Alb Thäter wird der Hausnarr
des Viecko'nigs angegeben, der mit seinen Diaman-
ten unsichtbar geworden. — Am 4. d. wurde die
dirccte Linie der Dampfboote von Marseille sicher
eröffnet, vermittelst welcher die Brlefe in 3 Tagen
hicherkommen. ^_ Am 5. dieses ist die Gräfinn
Hahn »Hahn von Ober»Aegypten zurück hier ange»
kommen und zwei Tage darauf mit dem Dampfboot
nach Syra und Athen abgegangen, wo sie einige
Zeit zu verweilen gedenkt. (Allg. Z,)

M e x i c o .
Aus V e r a c r u z hat man Nachrichten bis zuin

20. Febr. Die mexltanische Negierung hat die von
chrcm Gesandten in ?ondon abgeschlossene U.berein»
kunf gutgeheißen und allcZwistigkeiren mit England
werden somit ihre Erledigung finden. (?lllg. Z.)

Verleger: Ianaz Alois Edler v. Kleiumayr.
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<7ours vom l6. A p r i l l84t .

r.a>. ObNgat.v.D)"!. ^ " ' l ^ H , / , " ' l "
arlberg und Salzburg » "" " j

DarI . ,mtV<rw!.v. I '^9f»r2do N. (u.l5M.) 3'S5j4
dttto dett» v . ) . »N5? . 5a ^ (i» ^M.) 65 2,H

Wltn Stadt^Banco Obl.zu , ij2 ^.^, (i„(5M.) 65 »^

ObUaat'0.'t'i der Stände (lK.M,)(^.M.)
v O.stc.rcich ""ccr»md<zu3 p < ^ __ ^

me." Mähre». Schle « z « , , ^ . l - -
»<„ Steycrmark. «ärn.^zu, «. s 26 —
I,,,. Krai». Görz lind zu, z^ «. » — ' "
;,«s W. Oberk. .»lmlcs ^ )

Aitie" der Wien Gloqgl'itzer Eisenbahn
zu äoo ft. C. M «6o fi- in C. M.

der h ie r Angekommenen und Abge re i s t en .
Am i3. A p r i l »8«».

Frau Cmilit vvn Chabett. k- k. Hoftonzepl.
stenS'Gallinn. nach Wien. — Hr. »lo.s ^ . n "
toni. Hand!u>igs-?lgem. nach W ' " ' ^ ^ ' " ' . '
Ioscpd von Egger. k. k Tribunalralh - s " " " ^ " "
G m.hlinn und Fräulein Tochtcr, «on Gratz n«ch
Vavia. - Hr. Nitt.r v. Szelifontow, k. rllss.scher
^nf.a<k ron Wien nach Pavia.
^ !)!m <5 Hr. Alois Anchr.lnor. H.nidlmigs.-
»laent. s«m.ut Fniu Gemahlim, und Fräulein ^och:
ter. uo» Tl'.st nach K>age>'f"rt. ^ . Hr. Utvarnoty,
« k Obcrlieulenant. von Italien nach Marburg. —
> , / Eras Cavriani. k. k. Major, von Wien. —
^ ^ Joseph Hury HaudlungS.AgtNt, von Crah l,ach

" An, l6. Hr. AdolphBliron v.Bpstram kml^b i .
schet Edelmann, von Triest nach Wien. _^ Frau Gräfinn
v.Hahn, von Trieft nach W>cn. — Hr. S.^mu.id
Freih<rr von Äonigsbrunn, k. k. RalhSaueculcaul,
von 23>en nach Triest.

vlm l ? . Hr. Edward Tenison. «ngl. ßa^ilan,
V0N Trieft nach Wien. -> Hr. Heinrich Smlibe,
V r . der Med.z.n. v°„ Wi .n nach Triest. — Krall
Iherese von Oelhoser, k k. Halipimannewilwe. von
Wi«N """> ^ ^ ' ^ H ' - , ^ ' i v e l e c k . k. k, H.n.pl-
man«, von Gral) «ach Ud.ne. - Hr. W ^ o t . e. k.
Hauptmann, von Ud'N, «ach Gr.tz, - . Hr. Graf
Sevll in Lub'«"« y'G"erbesitz.r. sammt Fr.u Gemab-
M,n, ron Tciest nach W.en. ^ Hr. Graf 5dam

». Kranslniki. von Tr.est nach Wien, - Hr. I , ^
V «or?o °°r ugi.sisch'r G'n.r.l-Cc>«sul, sammt Fami.
> Ne von Triest nach W i n Hr. Ios.pt, Butg-
l stailer. Handelsmann. " ° " Tr.est nach Wien. >_
I Hr.Adolpl» Guistini. Sbyrurg. von 3r»«st nach Wien.
M ^ - Hr Casper Mateovich, Handelsmann, von Triest

«ach Wien. — Frau Ba»onesse izouise von ilinsilig.

A ^ l b . Zeitung v. 20. April 1354.)

von Triest nach Grah. — Fräulein Natali« von Glo-
biy.Iagdsheim» von Triest nach Grah. — Hr. A n .
ton Comeeio, Handlings. Agent, von Triest nach
Wien.— Hr. Joseph Ma;zarelli, Besitzer, von T»i,st
nach Wien. __ Hr. I ikob Saraval, HandlungS-
ylgent, von Triest nach Grah. — Hr. Lorenz Pan ,
sier, Handlungs. Agent, von Triest nach Gratz. —
Hr. Jakob Stieger, Handelsmann, von Klagenfmt
nach Wien. — Hr. Franz Grüne, k, k. Rittmeister,
von Pesth nach Verona. — Hr. Eduird Wallnöfer,
e. k. Rittmeister, von Rabkersburg nach Görz.

Verzeichnisi ver hier ^7erNordenen.
Den l l . A p r i l l8»<.

Elisabetha Rigler, I:>siitutS>,lme, alt 9< Jah-
re, im Vl'rsorglmgshaus.' Nr. l<, an ^'llersschwäche.

Den 12. Dem Valentin Tauzhcr, Zimmerma»
ler, sein Weid Agnes, alt 65 Jahre, in der Polana-
Vorstadt Nr 9l). an Utdersctzung des KrankheilZstof-
fes auf die Lunge. — Die «voblqelorn» Frä'ule I?»
sepha von Aichcnegg, alt 63 Jahre, in der Stadt
Nr. 299, an der Lungcnlähmung.

Den ze». Johann Weßlep, Taglöhner, alt /»3
Jahre, im Civil Spital Nr. l , an der Lm, gen sucht-
— Helena Schivitz. I'istilutsarme. alt 62 Jahre,
in der Kapuziner.-Vorstadt Nr. ^0 , an der Lungen»
sucht.

Den l5 . Dem Johann Skoss, Zimmcrmann.
sein Kind Johanna, alt2 Jahre, in dcrTirnau.-Vor»
stadl Nr. 30. an der Lungenentzündung.

D,n l?. Dem Urban Su')p.inz, Magistrat«.Aufse-
Hers-Gchilfen, ftin Kind Joseph, alt 5 Jahr«, in d<r
Stadt Nr. 2^0. an der Auszehrung. — Dem I o .
dann Kerschitsch. Faßbindergeselltn, sein Kind i i I o .
seph, alt 1 Wochen, in der Gradischa-Vorstadt
Nr. l 2 , an Fraisen im Verlaufe der echtcn Men«
schenblaltcrn. — Elisabetha Walland, Instilutsar-
me, alt 62 Jahre, in der Stadt Nr . 75, an d,r
Lungenlähmung, — Dem Hrn. Jakob Vabnik, be,
fugten Krämer, sein Kind Amalia, alt L Monate-
m der Stadt Nr . 26?, an Fraisen.

Z. 563. d )
V e r l a u t b a r u n g .

Am 29. Apri l d. I . , Vovmlltags um 9
Uhr werden m der Amtskanzlei der hiesigen
Wohlchättgkl'ts.Anstaltcn, ,m ö iv i l - ^p l ta le
3i , , dlt nachbenalinlen Localilaten des Bur -
gerspitattgebaudcs Nr . 27 ' lm Versteig.rungS.
weae für die nächstkommende Mlchael,z«lt auf
mehrere I " h " v,rm««thet werden, a ls :
2. das dermalige ?ott0'Eollecturs-?olale;
l,. der baranftohlNde kleine Kcller, welche blibe

kocalitäten sich zu Verkaufsgewölden eignen;
c. eme W^hnung im «lstmStocke rückwärts und
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mit de« Aussicht gegm den Vischofhof, be«
flehend aus 3 Zimmern, einer Küche, Spels,
Holzlege und einer Dachkammer.

Dieses w»rd mit dem Bemerken bekannt gk»
m«cht, daß jedes dieser 3 Obzecte für sich aus«
gerufen und vermiethet werden wird, und daß
über die nähern Bedmgmssedleser Vermiethung
in den gewöhnlichen Amtsstunden ln dcr AmlS-
kanzlet Auskunft ertheilet wird»

Laibach am l5 . April i6HH.

vermischte V^erlantbarnusen.
2 - 523. (3) Nr. loä.

G b i c t.
V o n dem k. k. Bezirksgerichte zu Wartenberg

wird allgemein bekannt gemacht: Es sey in der Exccu»
lionssache der Mar ia Dettela von ffirschenlhcuer,
durch Herrn Dr . Napieth, i«, die Neassumilung dec
M i l dießgerichtllchcm Bescheide vom »»> Jun i
,Uy2, Nr. 679 bewilligten, und dc>nn unterm »L.
J u n i n. I . Lul> Nr. »,36sistirten Feilbietnng d er,
dem E r e c u t e n A n t o n D c t t e l a v o n ^ a »
r ä u z h gehörigen, und der ^farchofgnlt Mo-
räuzh «üb Rcct. Nr. 2 und 3 dieüsibalcn, ge»
richtlich auf ,o.o?2 fi. 20 kr. geschätzten, sämmt-
lich in der Ebene, im Morauzher>Th.>le gelegenen
Grundstücke, und deä ans einem Stockwecke be>
flehenden Wohnhauses, und de» dabei befindlichen,
Wirtschaftsgebäude, wegen aus dem Urtheile vom
2. Jun i >535 «och schuldigen Kapitals pr. 2oo st.
<:. 5. « , gewilllget, und zn diesen, Ende die T " .
nnne auf den »4. J u n i , »7. J u l i , u»d ,6 .
3! u g u st d. 3», jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco
Moräuzh mit dem Vemersen. bestimmt worden
daß diese Realitäten nur beider tr lten Limitations«
2agsl!tznlig unter dem CchälMaMerlhe werden
hintan gegeben werden.

Die Licitationsbedlngnisse, nach welchen von
ledem Llcitationslnstlgen ein Padium von 5oo st.
zu Hand.n der Licitations (Zommission zu erlegen
scyn w i r d , die gerichtliche Schätzung und ecr
Grul,dbuchSextract lönncn taglich in den Amts-
siunden in der Gerichtskanzlci. alö anch an de«
Licitalionstagen bei der Eonunisslon selbst elngele«
hen werden.

K. K. Bezirksgericht zu Wartenberg den l a .
Febr. 1644.

A n k ü n d i g u n g
der

C u r a n st a l t
zu Fellach in Kärnten.

Diese besteht im Trinken der verschiede-
nen Sauerbrunnen, mit oder ohne Molken,
dann der guten süßen Felsenquelle; ferner im
Vaden in dem obdenanNlm Sauerbrunne nach
verlangten Graden, in Kesseln oder mit S tah l

gewärmt; dann im kalten Flußwasser und dcn
Sturzbädern aus der Feljenquelle.

Ein warmes oder Stahlbad mit nöthiger
Wasche kostet 20 kr.; ein kaltes Stur ,» oder
Negcnbad 8 kr.;ein großes Zimmer mit Einrich-
tung und Licht, tägl>ch 3o kr.; «in klemes oder
Dachzimmer m>t Einrichtung und Licht, taglich
20 kr.; ein feines V c l t , lägl'ch 10 kr.-, ein
ordinäres Betd L kr.; ein M,ltagiffen nut
6 » 7 Speisen und Brot 32. kr.; em Abend-
essen mit 3 «Vpelsen und Brot 20 kr.; eine ver-
pichte Flasche Sauerbrunn 7 f r . ; eine Klffe
mit 25 Flaschen 3 fi^

Wenn sich Jemand auf i 5 Tage abonnirt,
bezahlt für Kost und Wohnung für dlese Zc,r
1 Person »m großen Zimmer . . 23 si.
2 Personen „ „ „ . . 3c, „
2 ,/ / , , , , , , » 56 ,,
4 ,, /, / , ,, . . ?3 ,/
1. Verson im kleinen oder Dachzimmer 21 „
2 Personen,, , , „ „ 37 „
2 " „ „ „ „ 53 /,

Für Kinder unter 12 Jahren wird die
Hälfte bezahlt; auch wlrd bei einem längeren
Aufenthalt, und wcnn Jemand für sich alltM
spelsm wollte, eine billlge Mbereinku^ft Sta t t
sinden»

Auch wird (pbetm, die Zimmlr einige
Tage vor. dem Emtrcffcn zu bestellen. Der
Sauerbrunn »»̂  in Lalbach bei Herrn Simon
I . Peßiack, und zwar eme Kiste Mlt 25 Flaschen
pr. 3 st. 36 k>-. ;u haben.

Um den Wünschen der?, ' l . Herren Ba ,
degäste zu entsprechen, wird die Badeanstalt
wöchentlich zweimal von dem Herrn Bezirks-
Chirurgen besucht.

Clara Peßiack.

Z. 5 ' l ' l . (2)

I n einer angenehmen 3ago, '/4 Atunde-
von der Stadt entfernt, ist von Gcorgi d. I .
an, eine Wohnung im ersten Stock, bestehend
aus 2 Zimmern, einer Küche, einer Epcisckam»
mer und einem Keller zu vermiethen, wobei
auch beliebig die Benützung cine5 Blumengar-
tens angeboten wird. Fcrncr sind im 2. Stock
desselben Gebäudes zwci Zlmmer für einzelne
Personen zu vermiethen, denen auch das in der
Nähe stehende Douch-Bad zur Benützung ossm
steht. Das Nähere ist zu erfahren deim Haus-
Eigenthümer, wohnhaft an der Schusterdrü'cke
Nr. 163, im 1. Stock.


